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NATUR BEWUSST ERLEBEN
Das Kleinwalsertal ist ein einzigartiger Natur-, Lebens- und Freizeitraum. Nicht zuletzt zählen wir genau deshalb zu 
den führenden Tourismusdestinationen im Alpenraum. Mit zunehmender Begeisterung für Urlaub in den Bergen und 
Outdoor-Sportarten wächst allerdings auch der Druck auf sensible Ökosysteme. Das Projekt NATUR BEWUSST ERLEBEN 
setzt genau an diesem Punkt an. Es ist eine Initiative der Gemeinde Mittelberg und Kleinwalsertal Tourismus, gemeinsam 
mit unterschiedlichen Interessengruppen aus Tourismus, Land-, Alp- und Forstwirtschaft ebenso wie Grundbesitzern,  
Jagd und Naturschutz, u.v.m. . . . (Fortsetzung auf Seite 2)
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WAS WURDE BEREITS ERREICHT?

•	 Vernetzung der Interessensgruppen	  
Gemeinsam an einer Lösung arbeiten

•	 Gemeinsamer Dialog gefördert

•	 Das gegenseitige Verständnis gefördert

Neue Netzwerke 
Wissenstransfer, Dialog, Austausch

U.a.:
- Inatura Dornbirn
- Naturpark Nagelfluhkette
- Naturpark Kaunergrat
- Naturführer Vorarlberg
- Vielfalter Schulen
- Natura 2000
- Respektiere deine Grenzen

Wahrnehmung als Modellregion
Durch die intensive Beschäftigung mit der  
Thematik wird die Gemeinde Mittelberg und die 
Tourismusdestination Kleinwalsertal in Vorarl-
berg und darüber hinaus zunehmend als Modell-
region wahrgenommen. 

Stimmen zum Projekt:

Ruth Swoboda, Naturwissen-
schaftliche Direktorin inatura 
Dornbirn: „Natur bewusst er-
leben ist das Vorzeigeprojekt, 
welches in jeder Region Vorarl-
bergs Anwendung finden sollte. 
Nur so sollte in Zukunft über Räume in 
den Regionen verhandelt werden dürfen.“

Johannes Rauch, Landesrat:	
 „Dem Projekt gelingt es nicht nur, 
einen bewussteren Umgang mit 
unserer Natur zu entwickeln, 
sondern auch, unterschiedlichs-
te Interessensgruppen an einen 
Tisch zu holen und so die Basis für 
eine gemeinsame Zukunft zu schaffen, 
in welcher der Schutz unserer Natur und unse-
rer Umwelt einen hohen Stellenwert besitzt und 
von allen mitgetragen wird. Nur zusammen kön-
nen wir Großes schaffen.“

von einer breiten Basis getragen wird, wurden sämtliche  
Interessenvertreter eingeladen sich an einer Umfrage, Fach-
gesprächen und Workshops zur Freizeit- und Lebensraum
nutzung im Kleinwalsertal zu beteiligen. 

Gemeinsam mit rund 160 Vertretern folgender Interessens­
gruppen wird das Lenkungskonzept erarbeitet:

•	 Outdoor- und Freizeitanbieter, Skischulen 

•	 Land-, Alp- und Forstwirtschaft 

•	 Sport-, Freizeit- und Alpinvereine

•	 Jagd und Fischerei

•	 Hotellerie, Gastronomie, Hütten

•	 Bergbahnen und Lifte

•	 Gremien der Kleinwalsertal Tourismus eGen 

•	 Natur- und Landschaftsschutz

•	 Projekt- und Fachgruppen der Gemeinde Mittelberg  

•	 Mitglieder, Ersatzmitglieder Gemeindevertretung der	 
Gemeinde Mittelberg

3. ERARBEITUNG VON MASSNAHMEN ZUR 
INNOVATIVEN WISSENSVERMITTLUNG

Was man kennt, versteht und wertschätzt, das schützt man in 
der Regel auch. Daher ist die Wissensvermittlung und Sensibi-
lisierung ein weiterer wichtiger Projektbereich. 

Die Entwicklung eines Maßnahmenkatalogs zur Wissensver-
mittlung hat im Sommer 2019 begonnen. Es werden Ange-
bote erarbeitet, die einen Beitrag zum besseren Verständnis 
ökologischer Zusammenhänge leisten und das Wissen rund 
um den alpinen Naturraum steigern. Auf diese Weise wird 
das Lenkungskonzept begleitet und unterstützt. Zudem wird 
der wachsenden Nachfrage an Bildungs- und Informations-
angeboten in der Freizeit und im Urlaub Rechnung getragen. 
Denkbar sind unter anderem Naturführer- und Ranger-Kon-
zepte, Themenwege, Symposien, Leistungsträgerschulungen, 
Schulprojekte u.v.m. 

Der Natur- und Lebensraum Kleinwalsertal wird dadurch aus 
unterschiedlichen Perspektiven erlebbar und das Verständnis 
für die Bedürfnisse der verschiedenen Gruppen – vom Frei-
zeitnutzer über den Landwirt und Grundbesitzer bis hin zu 
der sensibelsten Gruppe, den Wildtieren und Pflanzen – ge-
fördert. Nicht zuletzt sind diese Naturerlebnisangebote eine 
Chance, dass das Kleinwalsertal als innovative Modellregion 
wahrgenommen wird.

Wir bedanken uns bei allen beteiligten Personen und Interes­
senvertretern für die Unterstützung im bisherigen Projektver­
lauf und freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!
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Was ist eine Ökosystemleistung?
Das Prinzip der Ökosystemleistung steht im Mittelpunkt des 
Projekts NATUR BEWUSST ERLEBEN. Es versucht, den Wert 
der Natur für den Menschen zu erfassen. 

Als Ökosystemleistungen werden die Dienstleistungen der 
Natur bezeichnet, die der Mensch durch die Lebensräume 
und Lebewesen wie Tiere und Pflanzen bezieht. Ökosystem-
leistungen sind essentiell für grundlegende Bedürfnisse des 
Menschen, wie beispielsweise den Zugang zu Wasser und 
Nahrung.

Ökosystemleistungen werden in vier Kategorien unterteilt:

BEREITSTELLENDE LEISTUNGEN: 
Produkte, die aus Ökosystemen gewonnen werden, wie Nah-
rungsmittel, Wasser, Holz/Rohstoffe, Energieträger, Medizin.

REGULIERENDE LEISTUNGEN: 
Nutzen, der aus der Regulierung der Ökosysteme entsteht, 
wie Reinigung von Luft und Wasser, Klimaregulierung, Min-
derung von Überschwemmungen, Erosionsschutz.

UNTERSTÜTZENDE LEISTUNGEN: 
Leistungen, die für die Produktion aller anderen Ökosystem-
leistungen benötigt werden, wie Bestäubung, Primärprodukti-
on, Bodenbildung, Nährstoffkreisläufe. 

KULTURELLE LEISTUNGEN: 
Nicht-materieller Nutzen, der durch Ökosysteme gewonnen 
wird, wie zum Beispiel Erholung.

Für das Kleinwalsertal wurden insgesamt 22 Ökosystem­
leistungen definiert. Dazu zählen u.a.:

•	 Produktion von Grünfutter für Nutztiere

•	 Schützende Funktion der Vegetation vor Lawinen, Schnee-
gleiten und Steinschlag

•	 Landschaftswert für Aktivitäten in der Natur zur Erholung 
im Sommer und Winter

•	 Habitat für Wildtiere

•	 Bereitstellung von Trinkwasser

•	 Intakte Bodenfunktionen als Basis für die landwirtschaft
liche Produktion

•	 Kultureller Wert der Landschaft (Kulturlandschaft entstan-
den durch jahrhundertelange landwirtschaftliche Bewirt-
schaftung)

NATUR BEWUSST ERLEBEN 
Fortsetzung:
Im Mittelpunkt des Projekts steht der Wert der Natur für den 
Menschen. Lebenswichtige Funktionen wie der Schutz vor 
Lawinen und Muren oder die Bereitstellung von sauberem 
Trinkwasser werden ebenso berücksichtigt wie die Erholungs-
möglichkeiten und Freizeitaktivitäten. Sämtliche Beiträge der 
Natur zum Leben und Wohlbefinden der Menschen werden 
auch als Ökosystemleistungen bezeichnet.

Ziel ist es, nicht nur Handlungsbedarf aufzuzeigen, sondern 
konkrete Lösungen zu entwickeln, um die Qualität des Lebens- 
und Naturraums zu bewahren. Der ganzheitliche Ansatz und 
Versuch, die unterschiedlichen Ansprüche für ein gemeinsa-
mes Ziel – eine nachhaltige Zukunft – zusammenzuführen, 
brachte dem Projekt auch die Maximalförderung in Höhe 
von 60 Prozent der Gesamtkosten im Rahmen des LEADER- 
Programms der Europäischen Union ein.

NATUR BEWUSST ERLEBEN baut auf respektvolles Mitein-
ander in der Natur, gegenseitiges Verständnis, Aufklärung und 
Lenkung. Zusammengefasst steht es für:

NATUR	 =	 Ökosystemleistungen
BEWUSST	 = 	 Sensibilisierung
ERLEBEN	 =	 innovative Vermittlung

DATEN & FAKTEN

Projektgebiet: 
Das gesamte Gebiet der Gemeinde Mittelberg
(96 km²)

Laufzeit:
September 2018 – April 2020

Finanzierung/Projektbudget:
€ 286.514,– davon 60% über das LEADER-
Programm gefördert (€ 171.908,40)

Projektträger: 
Gemeinde Mittelberg mit Projektpartner 
Kleinwalsertal Tourismus eGen

Fachliche Begleitung: 
REVITAL Integrative Naturraumplanung GmbH; 
Universität Innsbruck, Institut für Ökologie

Steuerungsgruppe:

Gemeinde Mittelberg:
Andi Haid; Markus Werner 

Kleinwalsertal Tourismus eGen:
Elmar Müller; Ole Ipsen 

Heim und Gruber Kreativmarketing & Consulting: 
Marco Heim 

REVITAL Integrative Naturraumplanung GmbH:
Klemens Loacker 

Universität Innsbruck, Institut für Ökologie:
Johannes Rüdisser; Uta Schirpke 

Ansprechpartner: 

Markus Werner
Gemeinde Mittelberg
Tel. + 43 5517 5315 253
E-Mail: markus.werner@gde-mittelberg.at

Ole Ipsen 
Kleinwalsertal Tourismus eGen
Tel. +43 5517 5114 413 
E-Mail: ole.ipsen@kleinwalsertal.com

NATUR BEWUSST ERLEBEN 
umfasst drei Projektbereiche:

1. ANALYSE DES NATURRAUMS KLEINWALSERTAL 

Im Zeitraum Oktober 2018 bis Mai 2019 wurde der Natur-, 
Lebens- und Freizeitraum Kleinwalsertal ganzheitlich erfasst. 
Das heißt, es wurde genau untersucht, welche geographischen 
Räume wichtige Funktionen übernehmen (z.B. Lawinen-
schutz), besonderen Schutz brauchen (z.B. Moore) oder für 
Freizeitaktivitäten attraktiv sind. Mit Unterstützung eines 
Teams der Universität Innsbruck wurden die 22 erfassten 
Ökosystemleistungen bewertet und gegenübergestellt. Dabei 
wurde nicht nur die räumliche Verteilung berücksichtigt, son-
dern auch ihre Notwendigkeit und die Intensität der Nutzung.

Das Ergebnis dieser Analyse ist ein umfassendes Kartenmate-
rial, das eine fundierte Entscheidungsgrundlage für sämtliche 
weitere Maßnahmen wie z. B. ein Konzept für die Freizeit
lenkung und -nutzung liefert.

2. KONZEPT FÜR DIE FREIZEITLENKUNG 
UND -NUTZUNG

Die Erarbeitung eines Konzepts für die Freizeitlenkung und 
–nutzung ist zentral für NATUR BEWUSST ERLEBEN. Das 
Konzept soll sicherstellen, dass sensible Naturräume den not-
wendigen Schutz erhalten. Zudem liefert es Lösungsansätze 
für sich überschneidende Interessen und bildet somit die 
Basis für eine nachhaltige Nutzung durch die verschiedenen 
Gruppen. Schließlich stellt eine gezielte Lenkung auch sicher, 
dass die Qualität im Hinblick auf Erholungswert und Natur
erlebnis im Kleinwalsertal gewahrt werden.

Soweit möglich, versucht das Lenkungskonzept ohne Verbote 
auszukommen. Es setzt in erster Linie auf Wissensvermitt-
lung mit dem Ziel durch gegenseitiges Verständnis ein res-
pektvolles Verhalten zu fördern. Damit das Lenkungskonzept 


